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Die Regierungserklärung vor dem Reichstag
Das Programm der neuen Reichsregierung

TU Berlin , 4. Juli . Der Reichstag nahm gestern nach¬
mittag die Regierungserklärung der neuen Reichsregierung
Mtgegen. Reichskanzler Müller  führte u. a. aus:
Der Wahlkampf hat der Welt bewiesen, daß das Deutsche
Reich nach den schweren Nachkriegsjahren in eine Periode
ruhiger und steter Entwicklung übergegangen ist. Die Fun¬
damente des neuen Staates , der deutschen Republik, seien
fest und unerschütterlich. Entschiedenes Weiterarbeiten aus
dem Wege des sozialen und politischen Fortschritts entspre¬
chend dem Willen, den das deutsche Volk bei der Reichstags¬
wahl bekundete, müsse unser Ziel sein. Beruht die Reichs¬
regierung auch nicht ans einer koalitionsmäßigen Grund¬
lage, so hat sie doch in ihrer Zusammensetzung die Zustim¬
mung der Parteien gesunden.

In der Außenpolitik  werden wir auf der bisheri¬
gen Grundlage den Willen zur friedlichen Verständigung
unter Verzicht auf den Gedanken der Revanche durchführen.
Wir werben weiter das Ziel verfolgen, Deutschland eine
gleichberechtigte Stellung unter den Nationen zu sichern und
in Zusammenarbeit mit den anderen Regierungen auf die
politische und wirtschaftlicheKonsolidierung hinwirkcn. In
Uebereinstimmung mit dem ganzen deutschen Volke ver¬
langt die Reichsregierung di« sofortige Befreiung der «och
besetzten Gebiete von Rhein und Saar . Hierbei müssen wir
feststellen, daß die Besatzungsmächte aus der politischen Ent¬
wicklung der letzten Fahre dkc gegebenen Schlußfolgerungen
noch immer nicht gezogen haben. Nach eineinhalb Jahren
laufe die Näumnngsfrist für die zweite Zone ab. Bleibe
die Räumungszone bis zu dieser Frist besetzt, dann versäu¬
men die Bcsahungsmächte die Gelegenheit, die Politik der
Verständigung in die Tat umzusetzen, obwohl alle Voraus¬
setzungen hierfür gegeben waren.

Diese aus der Kriegszeit noch bestehenden Schranken
müßten niedergelegt werden, da sie der Begründung eines
wirklichen Vertrauensverhältnisses zwischen den Völkern im
Wege stehen. Wir erwarten auf das bestimmteste, daß dl-,-
sei Gesichtspunkt nunmehr auch von den an der Besatzung
beteiligten fremden Negierungen gewürdigt wird. Der Be¬
völkerung vom Rhein- und Saarlande entbieten wir unsere
besten Grüße . Wir werden ihrer wirtschaftlichen Not unsere
besondere Aufmerksamkeit widmen.

Im Völkerbund,  an dessen Ausgaben wir loyal Mit¬
arbeiten wollen, sehen wir einen der wichtigsten Faktoren
des internationalen Lebens und damit auch der Förderung
der nationalen Interessen . Im Vordergrund unseres In¬
teresses steht aber die Frage der allgemeinen Abrüstung. Die
Entwaffnung Deutschlands ist bis zum letzten Ende durch-
geführt. Dentschland war der erste Staat , der dem amerika¬
nischen Pakt znr Aechtnug des Krieges vorbehaltlos zn-
stimmte. Die Welt müsse sich aber darüber klar werden, daß
es ans die Dauer «in unmöglicher Zustand ist, daß ein großes
Land wie Deutschland, einseitig abgcrüstet, sich inmitten
von Ländern befindet, die bis an die Zähne bewaffnet sind.
Von entscheidender Bedeutung für die gesamte Wirtschaft
und Finanzlage auf lange Jahre hinaus ist auch die Rcpa-
rationsfrage . Deutschland hat nach dem Sachverständigen-
planc seine Verpflichtungen voll uziv pünktlich erfüllt . Die
Sachverständigen selbst haben diesen Plan nur als Hilfs-
regelung bezeichnet. Jetzt ist die Entwicklung soweit fort¬
geschritten, um die Ueberzeugung zu festigen, daß die Mög¬
lichkeit zur Herbeiführung der Endlösung gegeben ist.

Der Erfolg hängt davon ab, daß ans dem Wege gegen¬
seitiger Verständigung nach den Methoden einer vernünfti¬
gen Wirtschaftspolitik  und selbstverständlich unter
Sicherung einer angemessenen Lebenshaltung des deutsche»

Volkes
oorgegangcn wird. In der Innenpolitik erfordert die Aus¬
führung deS Sachverständigenplanes für den Wiederaufbau
der Weltwirtschaft wie für das Interesse der deutschen Volks¬
wirtschaft Erleichterung, da die Reparationszahlungen nur
ans den Uebcrschüssen der deutschen Wirtschaft geleistet wer¬
den könnten. Di« Reichsregierung wird alle Bestrebungen
zur weltwirtschaftlichen Verflechtung der deutschen Volks¬
wirtschaft unterstützen und die deutschen Wirtschaftskräfte
stärken. Die neue Reichsregierung nimmt die vorbehaltlose
Anerkennung der Ergebnisse der Genfer Weltwirtschafts¬
konferenz durch die bisherige Regierung auf. Sie wird ins¬
besondere für die
Senkung - er Zolltarife durch internationale Vereinbarungen
einsctzen. Die Reichsregierung sieht Handelsverträge mit

den östlichen und südöstlichen Staaten als eine weseiilliche
Ausgabe an. Wichtig für die Ausfuhr und Sicherung eines
angemessenen Reallohnes der iverktägigen Bevölkerung ist
die Preisgestaltung ans dem inneren Markt . Zn ihrer Be¬
einflussung muß die Leitung eines Staatswesens den unbe¬
dingt notwendigen Ucbcrblick nnd Einblick in die Kartelle
Truste und ähnlichen Organisationen haben. Insbesondere
verfolgt die Reichsregierung die Entwicklung der Verhält¬
nisse im Steinkohlenbergbau.

Auch durch organische Weiterentwicklung der Verkehrs¬
mittel solle» die hauptsächlichsten Bedingungen zur Hebung
des Absatzes geschasscn werden. Besonders angelegen sein
lassen wird sich die Negierung den Schutz der mittelständige«
Kreise durch alsbaldige Vorlage der Handwcrkcrnovcllc uns
durch die Förderung der genossenschaftlichen Sclbsthilsecin-
'richtungen für Handel und Gewerbe. Der Bedarf an Ouali-
tätsarbeitern wird durch umfassende Regelung der Berufs¬
ausbildung des Nachwuchses sichergcstcllt. Die gleichberech¬
tigte Mitwirkung der Arbeitnehmer in der Wirtschaft»- und
Sozialpolitik soll gefördert werden. Die Wiederherstellung
der Rentabilität der Landwirtschast ist wegen eines gesun¬
den Ausbaues unbedingt notwendig. Deshalb sollen die tech¬
nischen Grundlagen beschleunigt dnrchgeflihrt iverden. Die
Umwandlung der kurzfristigen in langfristige Kredite nnd
die Herabsetzung des Zinssatzes wird angcstrebt. Nachdrück.
lichst sollen die Sicdelungen insbesondere durch Beschaffung
von Dauerkrediten gefördert ,werden.

In der Sozialpolitik  beabsichtigt die Rcichsregie-
rung ferner die Ratifizierung des Washintoner Abkommens
über den Achtstundentag. Der Entwurf eines Arbeitssäiutz-
gesctzes soll alsbald vor den Reichstag kommen und zu seiner
Ergänzung ein Bcrgarbcitsgcsetz. Die Wohnungsnot ver¬
anlaßt eine besondere Fürsorge für die Erhaltung der Alt-
wohnräume und den Vau neuer Wohnungen, wobei die Be¬
dürfnisse der mittleren nnd minderbemittelten Kreise sowie
die kinderreichen Familien hcvvorragcnd zu berücksichtigen
sind.

Fruchtbare Arbeit aus allen Gebieten ist nnr möglich aus
dem Fundament eines festen Staatsgcsügrs , dessen Grund¬
lage unsere Weimarer Verfassung ist. Es ist die vornehmste
Aufgabe der Reichsregierung, auf dieser Grundlage unser
Staatswesen im demokratischen Sinne auszubauc» und für
die Ehrung nnd Achtung der Republik und ihrer Symbole
cinzutrctcn . Es ist selbstverständlich, daß die Verfassung ge¬
gen jeden gesetzwidrigen Angriff mit allen zn Gebote stehen¬
den Mitteln geschützt wird. Die Reichsregierung vertraut
dabei auf die Mithilfe der Beamtenschaft. Die Negierung
wird ihre Aufmerksamkeit der Schaffung «Ines neuen
Reichsbeamtengcsetzesznwenden, wobei die Beamtenvertre¬
tungsfrage gefördert werden soll. Die Wahlrechtsre¬
form  wird die Ansrechterhaltung des verfassungsmäßig
festgelegtcn Systems der Verhältniswahl , zugleich die Si¬
cherstellung einer engeren Beziehung des Abgeordneten zn
den Wählern bringen müssen. In der Schulpolitik
wird die Reichsregierung die Lösung des weittragenden Pro-

«blcms des Reichsschnlgesetzes im Sinne der Hebung und
Verbesserung des hochwertigen deutschen Schulwesens an¬
streben. Die Pflege der körperlichen, geistigen und sittlichen
Gesundheit des deutschen Volkes wird »ach wie vor ernste
Sorge der Reichsregierung sei». Auch Technik, Forschung,
Wissenschaft und Kunst sollen gefördert iverden.

Die Wehrmacht wird ihre Aufgaben, Schutz der Grenzen
und Aufrechterhattung der Ruhe und Ordnung im Inneren
nur dann wirksam erfüllen können, wenn sie im Volk wur¬
zelt und vom Vertrauen aller Bevölkerungskreisc getragen
wird. Dafür ist eine rein vaterländische nnd überparteiliche
Einstellung erforderlich. Bei der Fortsühruug der Straf¬
rechtsreform wird namentlich die Frage der Beseitigung der
Todesstrafe zu entscheiden sein. Schon jetzt wird die Rcichs-
regierung bei den Landesregierungen anregen, bis dahin
das Begnadiguilgsrecht gegenüber Todesurteilen anzuiven-
ben. Bei den Amnestieanträgen hofft bi« Reichsregierung,
daß der Reichstag sich über Umfang, Art nnd Grenze ver¬
ständigen wird und legt Wert darauf , daß durch eine be¬
schleunigte Behandlung der Anträge die gesetzgeberische Lö¬
sung der Aufgaben noch vor dem Auseinandergchen deS
Reichstages zum Abschluß gelangt.

In der Steuerpolitik wird zu prüfen sein, inwieweit die
drückenden Steuerlasten der mittleren und unteren Schichten
eine Erleichterung erfahren können. Vordringlich erscheint
die Fra

Tages-Spiegel
Reichskanzler Müller hat gestern im Reichstag das Pro¬

gramm der neuen Reichsregierung bekannt gegeben. Dar¬
nach soll die bisherige Linie der Außenpolitik bcibehaiten
und ein umfangreiches Sozialprogramm durchgesühikt
werden.

Die Regierungserklärung im Reichstag sand bei den Kocu
litionspartcien Zustimmung. Die Deutschnationalc» iibiep
Znruckhaltnng, lediglich die äußerste Rechte und Linke
machte» störende Zwischenrufe.

»
Die Anssprache über die Regierungserklärung im NcichSta«

wird heute vormittag 12 Uhr beginnen. Tie Ko::nn uni steck
werden einen Mißtranensantrag gegen die neue Regie¬
rung cinbringen.

In Le Havre sand eine große französische Flottenparade
statt, die so recht geeignet war de« „Friedens - und Ab¬
rüstungswillen " Frankreichs zu dokumentiere«.

Die deutschen Ozeanslieger sind gestern nachmittag in London
zum Flug nach Dublin , - er Hauptstadt Irlands ansge-
stiegcn.

Das Trierer Weinbangcbret wurde gestern nachmittag von
einem schweren Hagelwetter heimgcsncht, das säst die ge¬
samte Wein- und Obsternte in Le« Gemarkungen der obe¬
ren Mosel vernichtete.

Bei - er Einfahrt in Mm ist ein D-Zng entgleist. Schwerere
Folgen hat der Unfall nicht zur Folge gehabt.

eS, daß sic dem Lohnabzug unterliegen oder veranlagt wer¬
den, eine Erleichterung erstrebt werden soll. Bei der Ver¬
mögenssteuer sollen die 40 Millionen nachcrhoben werden,
die 1926 ansgefallcn sind. Für die künftige Gestaltung deS
FinanzauKglcichs ist eine einheitliche Regelung des Steuer-
vcrcinhcitlichungsgesetzes wichtigste Grundlage . Die Reichs-
regicrung stimme mit der Länderkonferenz in ihrem Stand¬
punkt überein, daß die gegenwärtige Regelung des Verhält¬
nisses zwischen Reich nnd Ländern einer grundlegenden Re-
form bedürfe. Sie erstrebt eine starke Reichsgewalt mit Be¬
rücksichtigung der Bedeutung der vielgestaltig. Eigenarten un¬
seres Volkslebens . Die Rcichsreform wir - in Zusammen¬
arbeit mit den Ländern herbcigeftthrt. Nächster Schritt ist
die Schaffung eines Neichsverwaltungsgerichts, wobei mit
Preußen Uebereinstimmung erzielt wurde, daß das preu¬
ßische Oberverwaltungsgcricht im Reichsverwaltungsgericht
anfgehen soll.

Der Kanzler schloß mit der Erklärung , daß dieses einge¬
hende Programm nur dann in die Tat umgcsetzt werden
kann, wenn die Aera der Krisen beendet werde, damit die
Kraft der Reichsregierung auf die Erledigung der ihr ob-
ligendcn Aufgaben sich konzentrieren kann. Die Regierung,
so erklärte er, nimmt für sich die Führung auf dem Wege
des Wiederaufbaues in Anspruch und vertraut darauf, daß
die Parteien hinter dem Programm der Reichsregierung
stehen. »

Es wird damit gerechnet, baß die heute beginnende Aus¬
sprache über bas Ncgiernngsprogramm , für die zwei Rcd-
ncrrcihcn bestimmt sind, schon am Donnerstag abend be¬
endet sein kann. Als Redner sind von den einzelnen Frak¬
tionen folgende Abgeordnete bestimmt worden: für die
Deutschnationalen Graf Westarp und D r. Obersoh¬
ren,  für die Deutsche Volkspartei Dr . Scholz,  für die
Bayrische Volkspartei Leicht,  für das Zentrum D r. Sle¬
ge  r w a l d,  für die Demokraten D r. Haas.  Von der So¬
zialdemokratischen Fraktion werden sprechen D r. Breit¬
scheid und Aufhäuscr,  für die KommunistischeFrak¬
tion Ewcrt,  für die Wirtschaftspartei Drewitz  eine Er-
klärung abgcbcn. Für die Nationalsoz. wird Straffet
das Wort nehmen.
" Zwischen der Reichsregierung und den hinter ihr stehen¬

den Parteien des Reichstages ist eine Vereinbarung dahin
getroffen worden, vor der Sommerpause des Reichstages
nur noch die Amnestiefrage, die Frage des Berfaflungstagcs
und die erneute Ncberweisung des Strafgesetzbuches an den
Strafrechtsausschuß zu erledigen. Steuerfragen sollen in der
gegenwärtigen Session des Reichstages nicht mehr behandelt
werben. Auch eine eventuelle Senkung der Lohnsteuer und
der Einkommensteuer bei kleineren Einkommen wird «lttr-



Das französische Grubenunglück
Beileidsbesuchebei Briand.

Til Paris , 3. Juli . Der deutsche Botschafter Herr von
Hoesch stattete am Montag in den Abendstunden dem fran¬
zösischen Außenminister Briand einen Besuch am Quai
d Orsay ab, bei dem er das Beileid der deutsche» Regierung
für die Opfer der Grnbenkatastrophe in Roche-la-Moliere
aussprach. Auch der spanische Botschafter in Paris übermit¬
telte das Beileid seiner Regiernng.

20 0V0 Menschen bei den Beisetzungsseierlichkeiten.
In Roche-la-Moliere fand am Montag eine ergreifende

Trauerfeier für die 48 Opfer der Grubenkatastrophe statt, an
der etwa 20 000 Personen aus dem ganzen Loiregebiet teil-
nahmen. Zuerst wurden die vier Marokkaner nach morgen¬
ländischem Brauch zu Grabe getragen. Darauf folgte» die

-44 Särge der französischen und polnischen Opfer.

Kleine politische Nachrichten
Zusammenstöße beim Stahlhelmtag in Begcsack.

Beim Stahlhelmtag in Begcsack kam es zu schweren Zu¬
sammenstößen zwischen Stahlhelmern und Rotfront,
kämpfern. Als der Stahlhelm am Snontag eine Gedächtnis¬
feier für die Gefallenen abhielt, wurde er von Rotfront-
küntpfern angegriffen, denen die Abhaltung eines Anti¬
faschistentagesverboten worden war. Bremer Schupo stellte
die Ordnung wieder her. Bet den Zusammenstößen gab es
18 Verletzte. 7 Personen sind verhaftet worden.
Besuch eines italienische« Militärflugzenggcfchwaders in

Berlin.
Ein italienisches Militärflugzeuggeschwader, das sich zur

Zeit in England aufhält , wirb über Deutschland nach Italien
-urückkehren. Das Geschwader wird in Berlin .Tempelhof
landen und sich voraussichtlich2 bis 3 Tage in Berlin anf-
halten.

Aus aller Welt
Eine Demonstratio « der Hundebesitzer.

In München gab es am Sonntag durch die Münchener
Hundebesitzer eine Demonstration , die sich gegen Maßnah¬
me» des Stadtrates richtete. Gegen 10 Uhr hatten sich auf
der Therestenwiese etwa 2000- 3000 Hunbebesitzer mit ihren
Tieren eingefunden, um für eine Ermäßigung der Münche¬
ner Hundesteuer, für das Mitnehmen von Hunden auf der
Straßenbahn und gegen die Vivisektion zn demonstrieren.
Es bildete sich ein Demonstrationszug , der unter Voran¬
tritt einer Musikkapelle durch die Innenstadt zog. Auf zahl¬
reichen Tafeln in teils ernster, teils humoristischer Weise
wurden die Forderungen der Hundebesitzer vertreten . Ans
den Straßen , die der Zug passierte, hatte sich eine größere
Zuschanermenge angesammelt.

Deutscher Angriff ans de« Dauerflugweltrekord.
Die Junkerspiloten Risticz und Zimmerinann stiegen

mit dem Flugzeug v 1231 auf dem Dessauer Flugplatz auf,
um einen Angriff auf de» Dauerflugiveltrekord zu unter¬
nehmen, der zurzeit mit 58 Stunden und 36 Minuten von
den Italiener » gehalten wird. Die Flieger gaben jedoch den
Versuch, den Daucrrekord zu brechen, nach 175Lstündigem
Fluge auf.

Verheerendes Schadenfeuer.
Ein verheerendes Großfener entstand in der Faßfabrik

der Staatlichen Anhaltschen Salzwerke in Roßlau.  Das
Feuer brach im Maschinenranm aus und dehnte sich auf die
ganze Fabrikanlage aus , bi« in kurzer Zeit in Hellen Flam¬
men stand. Da der Brand auch den benachbarten Holzlager¬
platz der Fabrik Eschebachu. Co. ergriff, wurden außer der
Roßlauer Feuerwehr noch weitere Wehren aus dem ganzen
Lande herbeigezogen. Gewaltige Holzstapel, Schuppen und
die Fabr !-' 'ü!a,-e bildeten ein einziges Flammenmeer . Den

vereinten Bemühungen der Feuerivehren aus Dessau, Kö¬
then, Zerbst, Roßlau und verschiedenen Fabrikn 'ehren ge¬
lang es, die Macht des J -euerS zu breche».

Schwere Unglücksfälle in Polen.
In Polen haben sich drei schwere Unglücksfülle ereignet,

die zahlreiche Todesopfer forderten. So fuhr ein Eiseu-
bahuzug an einem Bahnübergang in einen Bauernwagen
hinein. Die 15 Insassen, Mitglieder einer Familie , wurden
getötet. An anderer Stelle verunglückte ein Kraftwagen an
einem Bahnübergang . Hier wurde» 4 Personen getötet und
mehrere andere schwer verletzt. Schließlich entstand in einem
Dorf bei Kalisch ein Feuer , bei dem 2 Frauen und 4 Kin¬
der getötet wurden.

Schnellzugsentgleisung im Bahnhof Ulm
SCB Stuttgart , 3. Juli . Die Reichsbahndirektiou Stutt¬

gart teilt mit : Heute nachmittag 15.20 Uhr ist der V-Zug 59
von Stuttgart nach München bei der Einfahrt in die Sta¬
tion Uln? mit Lokomotive und Tender, dem nachfolgenden
Postwagen und einer Achse des ersten Personenwagens ent¬
gleist. Ei» Postbeamter hat eine Nervenerschütterung er¬
litten . Zwei Reisende sind leicht verletzt worden. Die Ur¬
sache des Unfalls ist noch nicht ermittelt . Eine Ueberschrei-
tung der Fahrgeschwindigkeit liegt nach den getroffenen
Feststellungen nicht vor. Der Präsident der Reichsbahu-
dircktion Stuttgart Dr . Sigel hat sich mit den zuständigen
Beamten der Reichsbahn sofort an die Unfallstelle begeben.
Der Zug konnte mit einstnndiger Verspätung die Fahrt
fortsetzcn.

Zu der Entgleisung des Schnellzugs v 59 erfahren wir,
baß der Zug etiva 100 Meter vor der Blanbenrer Torbrücke
bei der Einfahrt iu die Station entgleist ist. Zuerst wurde
der Tender aus den Schienen geworfen und dadurch auch
die Lokomotive, der Postwagen und der erste Persvnenivageu
zur Entgleisung gebracht. Die Maschine mußte mit Sauer-
stvffgebläse vom Tender entfernt werde» und wurde inner¬
halb kurzer Zeit wieder auf die Schienen gehoben. Eine
Schiene, die durch die Entgleisung abgedrückt wurde, durch¬
schlug den Postwagen. Der Unfall ist vermutlich auf einen
Tenderdefekt zurückzufuhren. Die Passagiere des verunglück¬
ten Zuges wurden in den nicht entgleisten Wagen wciter-
befördert. Hätte der Zug infolge der Einfahrt in die Sta¬
tion nicht eine mäßige Geschwindigkeitgehabt, so hätte der
Unfall ein schweres Unglück werden können.

Sängersest in Unterreichenbach
Glück muß der Mensch haben! Glück hat der Gesang¬

verein „Freundschaft"  Unterreicheubach in Beziehung
auf Wetter und Besuch seines Sängerfestes gehabt. Am
vergangenen Samstag abend Punkt 7 Uhr begann das Fest.
Der erste Akt galt den Toten des Vereins . Am Denkmal
erklang das Lied: „Drunten in Flandern , bei vielen andern
ist auch mein Grab ". Vorstand O. Meier  legte einen
Kranz nieder, dann gings ans den Friedhof, wo Oberlehrer
Seeg er  eine zu Herzen gehende Gedächtnisrede hielt und
die Sänger ihren verstorbenen Sangesbrüdern das „Sauk-
tus " von Beethoven und „Den letzten Gruß " sangen. Der
zweite Akt spielte in dem großen Festzelt, das wirklich
sauber und wohnlich hergerichtet war, Die ganze Gemeinde
nahm teil. Unter freundlicher Mitwirkung des Dvppelquar-
tetts „Lyra", Pforzheim, das ausgezeichnet sang, des Kir¬
chenchors und der Feuerwehrkapelle Unterreichenbachwickelte
sich ein reiches Programm ab. Der Verein, unter Leitung
seines tüchtigen Dirigenten E. Seeger  jr . eröffnet« den
Reigen mit dem „Deutschen Lied" von Attenhofer. Er steht
auf einer beachtenswerten Höhe. Vorstand Meier begrüßte
die Erschienenen, Ehrenpräsident Schultheiß Karch ttber-
brachte die Glückwünsche der Gemeinde, Oberlehrer See¬
ger  berichtete über die Geschichte des Vereins , G. Merkle
gedachte nochmals der Gefallenen, und .Hauptlehrer Strei¬

cher  sprach in seinem Schlußwort den Dank aus für alles,
was der Verein an Gaben, an Liebe, an geleisteter Arbeit er¬
fahren durfte. Den Mittelpunkt bildete die Ehrung von Mit¬
gliedern für 25jährige und 15jährige Mitgliedschaft. Elftere
erhielten eine sehr geschmackvolleKupferplakette mit entspre¬
chender Gravierung , dazu eine goldene Säugernadel , soweit
sie aktiv sind, letztere einen silbernen Becher. Den Dank der
Geehrten sprach G. Bohnenberger  aus.

Der Sonntag brachte das Preissingen , dessen Leitung in
den Händen von .Hauptlehrer Streicher lag. Als Preisrichter
amteten Kammersänger Kietz von Stuttgart und Reg.Nat
Zu re ich von Karlsruhe . 13 Vereine hatten sich angemel-
dct. Das Ergebnis ist folgendes:

I . Landklasse. (Einfacher Volksgesang.)
I. „Freundschaft" Kapfenhardt Ic-Preis mit 76 Punkten );

2. „Liederkranz" Oberkollbach la -Preis mit 85 P .; 3. „Lieder¬
kranz" Altburg Ib-Preis mit 83 P .; 4. „Frohsinn" Nord-
Hausen Id-Preis mit 7054 P . — Erschwerter Volksgesaug:
„Liederkrauz" Ellmendingen 1. Preis und Dirigenteupreis
mit 100 Punkten , dazu 100 in bar.

II . Stadtklasse bis 40 Sänger . „Nordstern" Pforzheim
1. Preis mit 8154 Punkten ; bis 60 Säuger : Männergesang-
vcrein 1905 Tübingen 1. Preis mit 80 P .; über 60 Sänger:
„Harmonie" Dietlingen , 1. Preis und Dirigentenprcis mit
103 Punkte », dazu 100 in bar beste Tagesleistung.

III . Ouartettklassc : „Licdcrhaiu" Mannheim 1. Preis mit
93 Punkten.

IV. Nachmeldeklasse. „Erheiterung " Dennjächt Ib-PreiS
mit 80 P .; „Germania " Schömberg la -Preis mit 93 P.

V. Nachmeldegnartctt. „Schillerquartett " Marbach 1. Pr.
mit 02 Punkten.

VI. Sonderklasse. „Frohsinn" Sigmarswangen 1. Preis
mit 84 Punkten.

Außerdem sangen dann noch außer Wettbewerb „Freund¬
schaft" Bieselsberg, „Liederkranz" Büchenbronn, „Eintracht"
Huchenfeld.

An das Preissingen schloß sich eine Besprechung der
Preisrichter mit den Dirigenten und Vorständen der Ver¬
eine. Herr Kieß  gab zunächst seiner großen Freude Aus¬
druck, daß durchweg so ausgezeichnet gesungen wurde, baß
von sämtlichen Vereinen die zu einem 1. Preis erforderliche
Punktezahl erreicht werden konnte. Sodann gab er den Di¬
rigenten noch beachtenswerte Winke für ihren Gesangs¬
unterricht, Liederausnxihl usw. mit.

Um halb 2 Uhr bewegte sich ein außerordentlich große»
Festzug durch das reichgeschmückte Dorf . Es waren zusam¬
men 31 Vereine . Eröffnet wurde der Zug durch Festreiter
(Herold, 1 altdeutsches Paar , 1 Paar Bauernreitcr uivb
1 Paar Herrenreiter ). Sie und die hübsche Gruppe des Rad¬
fahrervereins Dennjächt haben wirklich schön gewirkt. Auf
dem prächtig gelegenen Festplatz entwickelte sich bald ein sehr
lebhaftes Treiben . Ansprache des Ehrenpräsidenten und Fest¬
rede des Festprüsidenten gingen in dem allgemeinen Tumult
unter und waren nur den Nächststehenden vernehmbar.
Pünktlich wurde durch Hauptlehrer Streicher und Vorstand
Meier die Preisvcrteilung vorgenommen. Es waren aus¬
erlesene Preise, gestiftet von hochherzigen Gönnern , und
jeder Verein hat bedeutend mehr mit nach Hause nehmen
können, als sein Einsatz betrug. Daß trotzdem nicht alle zuV
frivdenzustellen waren, liegt in der Natur der Sache und
darf nicht allzu tragisch genomen werden.

Alles in allem kann gesagt werden: DaS 40. Stiftungsfest
der „Freundschaft" ist glänzend verlaufen, dank des prächti¬
gen Wetters und dank der sehr pünktlichen Vorbereitung
durch den Festausschuß. Allen Freunden des Vereins , welche
durch Stiftung von Ehrenpreisen und reichen Geldgaben die
Abhaltung des Festes ermöglichten, gebührt herzlicher Dank.
Die Gemeindeverwaltung, die Einwohnerschaft und auch
Auswärtswohnende haben ihrer Wertschätzung des Gesangs
wirklich greifbaren Ausdruck verliehen. —g—.

Anöeirrt von Mode unk Heitjrrönrnntz
Hak der Schwabe au seiner»Hw Kebgewordoveu

oseNLI S/«
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fch ; den» sie betoHut immer' wieder sein Vertrauen durch

unverAÜüchüche Euntität^
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^ Aus Stadt und Land
Lalw , den 4. Juli 1928

Bezirksärztetagung i» Hirsau.
Am vergangenen Sonntag , fand im Sanatorium Römer,

Hirsau die Sommertagung des ärztlichen Bezirksvereins X
sCaliv, Neuenbürg, Nagold, Mühlacker, Baihingen a. Enz,
Maulbronn ) statt. Eine große Anzahl Gäste aus Pforzhein^
und Stuttgart waren ebenfalls erschienen, darunter Herp
Ober-Medizinalrat Dr . Gnant . Der Borsitzende, Herr Me-
bizinalrat Dr . Betz, Ealiv begrüßte die Anwesenden, worauf
Fräulein Dr . Klee man n,  Oberarzt im Sanatorium Hir¬
sau, einen sehr interessanten und lehrreichen Vortrag über
die „chronische Encephalitis (Kopfgrippe) und ihre Behand¬
lung hielt. Die Nednerin führte ans , wie man bisher dieser
mit Recht gefürchteten Krankheit machtlos gegenüber gestan¬
den sei, und wie sie oftmals zu völliger Lähmung und Siech¬
tum geführt habe. In Deutschland gebe cs cirka 30 000 sol-

' «her Kranker, sodaß schon besondere Pslegeanstalten gebaut
wurden. Fm hiesigen Sanatorium wurden nun in den letz¬
ten vier Fahren in einer größeren Anzahl von Fällen durch
«ine äußerst sorgfältig durchgeführte individuell dosierte Be-
Handlung mit Atropin ganz hervorragende Erfolge erzielt,
wie an der Hand von photographischenAufnahmen und an
zur Zeit in Behandlung sich befindenden Patienten einwand¬
frei nachgewiesen wurde. Diese Erfolge, die bis zur völligen
Arbeitsfähigkeit geführt haben, sind tatsächlich überraschend.
Deshalb werden auch die Forschungen auf diesem Gebiete
hier mit größtem Eifer betrieben- Mißerfolge sind bis jetzt
nicht beobachtet morden. Es ist nur zu wünschen, daß diese
Behanblnngsweise in weitesten Kreisen bekannt wird, han¬
delt es sich doch um eine Sache, die auch in sozialer Hinsicht
von größter Bedeutung ist. Wie wir hören, wird der Bor¬
trag demnächst in einer ärztlichen Fachzeitschrift veröffent¬
licht werden. Die Ausführungen von Frl . Dr . Kleemann,
denen die Versammlung mit gespannter Aufmerksamkeir
gefolgt war, fanden vollen, wohlverdienten Beifall . Nach
Worten herzlichen Dankes an die Rednerin und einigen ge¬
schäftlichen Mitteilungen des Vorsitzenden schloß dieser den
ersten Teil der Tagung . Anschließend fand ein gemeinsames
Mittagessen im Knrhotel statt, bei dem Herr San .-Nat Dr.
Römer  das Wort ergriff und herzliche Dankes - und Ab¬
schiedsmorte an den nach Lndmigsburg versetzten Vorstand
des Bezirksärzteverbandes , Herrn Medizinalrat Dr . Betz,
richtete, worauf dieser dankend erwiderte und ausführte , das
er immer gerne an die im Schwarzwald verlebte Zeit zu¬
rückdenke und in steter Fühlung mit den Kollegen dieses
Bezirkes bleiben iverde. An eine Führung durch die aus¬
gedehnten Räumlichkeiten und Anlagen des allen Ansorde.
rungen der Neuzeit entsprechenden, modern eingerichteten
Sanatoriums schloß sich ein gemütliches Beisammensein Im
Garten an, womit die anregend und harmonisch verlaufene
Tagung ihren Abschluß fand.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der europäische Hochdruck verschiebt sich nach Osten, wäh¬

rend von Norden her eine Depression sich nähert . Für Don¬
nerstag und Freitag ist Fortbestand des heißen und trocke¬
nen Wetters zu erwarten.

*
- Gechinge«, 3. Jult . Die älteste Einwohnerin der Ge¬
meinde, die Witwe Barbara Gehring,  welche im Oktober
das 9l). Lebensjahr erreicht hätte, wurde gestern zur letzten
Ruhestätte geleitet. Die Verstorbene hat 48 Jahre lang das

verantwortungsvolle Amt der Hebamme m oer «Kcmeinoe
in seltener Treue und Pflichterfüllung verivaltct und sich
durch ihre stete und freundliche Hilfsbereitschaft viel Liebe
und Hochachtung erworben . Vom Ministerium des Innern
wurde sie im Jahre 1909 durch Verleihung einer Ehren¬
urkunde und durch ein Geldgeschenk für 37jährige treue
Dienstleistung ausgezeichnet. Ihr Andenken wird in der
Gemeinde in Ehren fortleben.

^ 2^ /Brcitenberg , 3. Juli . Dem Bericht über den Brand in
-. '' hiesiger Gemeinde ist nachzutragen, daß neben den hochanzn-

erkenncndcn Leistungen der Wehren auch die Frauen sich
durch Herbeischaffenvon Wasser aus abgelegenen Brunnen
zu Lvscharbeiten ivie durch Teilnahme an den Bergungs¬
arbeiten sehr verdient gemacht und Dank erworben haben.
Von Sen Brandleidern sind glücklicherweise zwei durch Mo-
bilarvcrsichernng gedeckt.

SEB . Wildbcrg O.-A. Nagold, 2. Juli . Nach Ouionatcger
Amtsvcrweserei hat die Gemeindeverivaltung nun wieder
endgültig ein Oberhaupt . Mit überwiegender Mehrheit
wurde VerwaltnngSpraktikant Paul Schmelzte, der bisherige
Amtsverweser, gewühlt. Er erhielt 488 Stimmen gegenüber
130, die auf seinen noch übrig gebliebenen Gegenbewerbcr
Schultheiß Berckhemer von Affaltrach O.-A. Heilbronn, ent¬
fielen.

SEB . Pforzheim, 3. Juli . Samstag entgleiste im Bahn-
Hof Pforzheim auf dem Abstellgleis, das entlang der Güter,
straße läuft, eine schwere Güterzugslokomotive an derselben
Stelle und an demselben Nadschuh, an dem vor 2 Jahren sich
ein gleicher Unfall ereignete. Die Ursache dürfte ein Miß¬
verständnis sein, denn die freie Fahrbahn ivurde nachträg¬
lich wieder gesperrt, um einer gleichzeitig ausfahrenden
Nangierabteilung den Weg frei zu halten. Die Lokomotive
scheint eine ziemliche Geschwindigkeit gehabt zu haben, denn
sie sprang über de» Nadschuh weg, fuhr, statt der Biegung
des Gleises zu folgen, geradeaus und blieb nach etwa 20 Me¬
tern Lauf stehen. Alle sechs Achsen der schweren Lokomotive
entgleisten. Auch der Tender entgleiste, während der an¬
hängende Personalwagen im Gleis blieb. Um den Schaden
zu beheben, mußte der Hilfszug aus Karlsruhe gerufen
werden.

SEB Frcndenstadt, 4. Juli . In der Nacht auf Montag
ist der 32jährige Kaufmann Otto Hermann, bekannt als ge¬
wandter Skisportsmann , auf dem Heimweg nach seiner
Wohnung zwischen dem Güterbahnhof und der Eisenbahn¬
brücke so unglücklich abgestürzt, daß er eine schwere Kopf¬
verletzung und innere Verblutungen erlitt . Der Verun¬
glückte wurde ins Vczirkskrankenhaus verbracht, wo er ge¬
stern vormittag starb, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben.

SEB . Stuttgart , 3. Juli . Die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart teilt mit : Heute vormittag 8 Uhr ist der Feriensouder-
zug Hämburg-Stuttgart zwischen den Stationen Walheim
und Besigheim änf einen Vahitmcistcrrollwagen aufge-
stvßen. Der Rollwagen wurde von der Lokomotive aus dem
Gleis geworfen. Eine Beschädigungder Lokomotive oder am
Zug ist nicht eingetreten. Verletzt wurde niemand. Die
Schuld an dem Vorkommnis trifft den Vorsteher der Sta¬
tion Walheim, der das Einsetzen des Rollwagens in das
Gleis Jagstfeld -Bietigheim zugelassen und trotzdem nachher
dem Svnderzng die Durchfahrt auf diesem Gleis freigege-
ben hat. Die Begleitmannschaft des Rollwagens hatte den
Lokomotivführer des Svnöerzngs durch Haltsignale zum
Bremsen veranlaßt . Der Zug konnte aber vor dem Hinder¬
nis nicht mehr ganz znm Stehen gebracht werden.

Geld-,Volks-und Landwirischost
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 169.00
100 sranz. Franken 16,46
100 schweiz. Franken 80.81

Börsenbericht.
Die Börse hatte gestern wieder eine schwächere Tendenz.

Das Geschäft blieb gering.
Produktenbörse und Marktberichte

des LandwirtschaftlichenHauptvcrbandc? Württemberg uud
Hohenzollcrn E. B.

L.b . Berliner Produktenbörse vom 3. Juli.
^ Weizen märk. 249—280- Roggen märk. ?S8—270- Gerste
244- 264- Hafer märk. 284- 204- Weiz-mmchl 31- 34.73- Nog-
genmehl 33—37.73- Weizenkleie 13.6.8—18.83- Noggenkleie
17.73- 18- Viktvriaerbsen 48—62- kleine Speisecrbse» 33- 40-
Fnttererbsen 24—23.80- Peluschken 26—27- Ackerbohnen 24
bis 28- Wicken 28.50—26- Lupinen blaue 14—1-8.80- gelbe 16
bis 17- Rapskuchen 18.80- 19- Leinkuchen 22.90- 23.80- Trok-
kenschnitzel 16—16.20- Svnaschrvt 20.40—20.30- Kartvffelflocken
23.60—24.20. Allgemeine Tendenz : lustlos.

' Landcsprodnktenbörss.
SEB Stuttgart , 3. Juli . Der Getreidemarkt verkehrte in

abgelaufencr Woche in ruhiger Haltung . Die Angebote vom
Ausland waren etwas billiger uud weiterhin beobachten die
Käufer angesichts der günstigen Witterung und der besseren
Ernteaussichtcn Zurückhaltung. Die gestrigen amerikanischen
Kurse ivaren zwar wieder stark erhöht- eine Auswirkung
auf heute stattgefundener Börse war aber »och nicht zu kon¬
statieren. ES notierten je 100 kg: Auslandsweizen 28.73 bis
30.75 (am 23.: 28.50- 30.30)- iviirtt . Weizen 26.30—27.30 (26.23
bis 27.25)- Hafer 24—26.50 (nnv.)- Wiesenheu neu 5.30—6.30
(6.30—7.30)- Klcehcn neu 7—8 (8- 9)- drahtgepreßtes Stroh
4.30—9 (nnv.)- Weizenmehl 38.73—39.23 (38.30- 39)- Brot¬
mehl 30.73—31.25 (30.50- 31)- Kleie 14.73—13 .kl.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 3. Jult.
Dem Dienstagmarkt am Städt . Vieh- und Schlachthof

wurden zugeführt : 23 Ochsen, 39 Bullen , 263 Jungbullen , 250
Jungrinder (unverkauft 20), 131 Kühe, 1071 Kälber, 1658(50)
Schweine, 1 Schaf. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht: Och¬
sen a 57—60 (letzter Markt : —)- b 50- 55 (—)- Bullen a 50
bis 53 (80- 31)- b 46—49 (45- 48)- Jungrinder a 39—62 (58
bis 62)- b 53—57 (52- 36)- c 43—80 (47- 50)- Kühe a 43-^48
42- 48)- b 33- ^ 1 (32- 39)- c 20—30 (21- 30)- d 15—19 (unv.)-
Kälbcr b 79—81 (78- 80)- c 71—77 (67- 76)- d 62—69 (60 bis
66)- Schweine a fette Schweine über 300 Pfd, 66—67 (64- 69)-
b vollfleischige Schweine von 240—300 Pfd. 67—68 (65- 66)-
c von 200—240 Pfd. 70—72 (67- 80)- d von 160—200 Pfd.
69—70 (65- 06)- e fleischige Schweine von 120—160 Pfd. 64
bis 66 (62- 64)- Sauen 49—58 (47—56) -kl. Marktverlauf:
Großvieh Kälber und Schweine belebt, schwere fette Schweine
vernachlässigt.

Calwer Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Samstag stattgefnirdenen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt: Kartoffeln alte 6 -s,
neue 17 und 18 Wirsing 30 Zwiebeln 15—18 -s, To¬
maten 80—100 -f, Rhabarber 20 rote Rüben 15 Ret¬
tich 10—25 -s, Gurken 35—70 «s, gelbe Rüben 20 -f, Brok-
kelervsen 46 Blumenkohl 30—80 Salat 10—12 Süß-
butter 2.10 ^l, Landbntter 1.80 ^l, frische Landeter 13 -f,
Kisteneier 10—13
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MchevWnMm Cal«
^ Samstag , 7. Juli , abends 8 Uhr

Amlien-Meid
I
I im großen Saal des Badischen Hofs

Fröhliche Mufih
ShSre, NizelmirS-e, Schuber!-!!»«-

Si»l>I«iel
Freier Eintritt für jedermann!

120- RM

50 —

UlMiirorl Ilinaii
Heute abend 8—16 Uhr

ßlurkonrert
Ausgeführt von der Knrkapelle

Donnerstag , S. 2 «1i, abd. 8>«Uh«

Kkunion
lm Xc!iWrrvll!ü-!!oteI..^ «en"
Inhaber v.Kurtaxlmrten freien Zutritt.

Zmazssttsteiseraas.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aüf

Markung Stämmheim OA . Calw belegenen , im Grund¬
buch von Stammhklm Heft 1315 Abt . I Nr . 3, 4,5,6 , 7,
8, S, II , 12, 13, 14 zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsoermerk »» aus den Namen der Ernst Albert
Bfeiffle » Gipsers Ehefrau , Friederike geb. Schneider in
Staimnyeim

Geineinderütttchr Schätzung
eingetragenen Grundstücke : v. I . Iuni 1928
Porz . Nr . 3010 S , 25gm Acker,

oberes Büchach
„ „ 1609/2 6 a 30 qm Acker,

1s 42 qm Oede,
hinter dem Galgenbcrg

, , 4600/2 12 » 40 qm Acker
im Hinteren Lindach

, , 1144 3 a 10 qm Daumacker
Vsterhaide II

„ „ 5207 10 , 59 qm Wiese
im Bäumen , aus dem Waldacker

, » 3677 5a 78 qm Acker
2a 77 qm Eteinriegrl

im Frohnrath
, , 2191 17 a 51 qm Acker

Ohmißberg II
» ^ 1562 12 a 10 qm Acker

75 qm Oede
aus dem Galgenberg

„ „ 502 2a 98 qm Acker
82 qm Oede

ob der Etreintlniie
, „ 4395/4 13 a 86 qm Acker

im Hinteren Lindach
» „ 945/3 7 a 75 qm Acker

Angeläcker , mit dem darauf erstell¬
ten , noch nicht vermessenen Wohn-
u. Oekonomirgebäude 13250 - .

am Montag , den 87 . August 1928, nachmittags 2 Uhr
aus dem Nathans in Stammhei « OA . Lalw , Sitzung »,
saal , versteigert werden.

Der Versteigerungsverinerk ist am 8. Mai 1928 In
bas Grundbuch eingetragen.

ES ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit fl«
zur Zeit der Eintragung de» Versteigern,igSver-
merkes aus dein Grundbuch nicht ersichtlich waren,
smiiestenL tm Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung -ur Abgabe von Geboten anzumelden
und . wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung de» VersteigerungScrlöseS dem
Anspruch « d«S Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welch« ein der Versteigerung ent»
gegenstehendes Recht haben , werden ansgeforbett,
vor der Erteilung de» Zuschlags dte Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her¬
beizuführen . widrigenfalls -für das Recht der Vcr.
stcigernngScrlö » an die Stelle des versteigerten
Gegou 'luüdeS tritt.

Stammhelm , drn SO. Juni 1928.
Kommissär:

Vezirksnotar Hirth.

100  —

150.—

200 .—

vo.-

200 .-

50.—

20-

150 —

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre
Gerhard Paulus,  Liebenzell,

Fernsprecher 15.

zum
Stockholz¬

machen

S4adtge « ei»d« Cal « .

Verlorener Ph»l»-
Am letzten Sonntag , vor¬

mittags , blieb in den oberen
Anlagen beim Waldkaffee
ein Photographenapparat
liegen , der später nicht mehr
aufgesunden werden konnte.
Der Finder wird zur Ab¬
gabe aus dem Stadtschult-
heißenamt ausgesordert . Als
Finderlohn sind 5.— Mk.
ausgesetzt.

Lalw , den 3. Juli 1928.
Stadtschultheißenamt

Gähner. _
Vom unteren Ledereck

bi« Ronnengafs«

Herrenuhr
verloren gegangen.

Adzugedrn gegen Be¬
lohnung i. der Geschäfts¬
stelle dieses Blatte «.

SttSWe
aller Art zum Anstrichen

sowie alle Strickarbeiten
zur pünktlichen Ausführung

werden angenommen bei
Geschwister Stauger

Obere Marktstraße 23

WsbWr
empfehle ich

garantiert reine«
Zechenbenzol

Benzin-
Benzolgemisch
Leichtbenzin

Dapolin
Autoöl
Gargoyle-

Mobilöl
Mobilfeit

const. Fett
Getriebefett
Lackwafser

mit Zerstäuber
EH.Schlatterer

VkMrSnze
Brautschleier

Liste Schavselberger
Untere Marktstr . 84.

uoLlä

bUU§
verleiden äen

Ihre öeliedideit «eit
über 25 äsliren.

kequeme leilrsblung

Krumm

? >!>gel - u. Lisnotsbrik

Ltuttzsart
l.uävrl88tr . 47 a unä b.
Ltlmmnnzvi»
n » ck Uspnrnturso

Gebrauchten , gut¬
erhaltenen

Herd
sowie

Schüffelbeett
billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschästs-
strllr os . Blattes.

Bei dem plötzlichen Hinscheiden meines geliebten Gatten , unseres unvergchtkhen Vaters

Herr Carl Schaufler
Kreissekretür beim Verband Landwirtschaftlicher Genoffenschaste« Gtuftgart

durften wir soviel Liebe, Hilfe und Teilnahme erfahren , daß es uns unmöglich ist, jedem
einzelnen so zu danken , wie wir es gerne möchten . Wir bitten deshalb , aus diesem Wege
allen Mitfühlenden herzlichst danken zu dürfen.

Frau Helene Schaufler
und Kinder Rots , Ruth und Traute

Hirsau , den 3. Juli 1928.

Lalw

Zahlungsaufforderung
Die Grund - und Gebäudebesitzer und die Gewerbe¬

treibenden werden an ihre gesetzliche Verpflichtung zur
allmonatliche » Entrichtung von Abschlagszahlungen auf
die Schuldigkeit an Staats - und Gemeindesteuer für da»
Steuerjahr 1928 erinnert.

Die Monatsraten sind mit einem Zwölftel der Schul¬
digkeit für das Steuerjahr 1927 zu bemessen.

Für rückständige Beträge kommt ein Berzugszlnr
von 10- Prozent für das Jahr in Anrechnung.

Gleichzeitig wird die Bezahlung des Brandschadens
für 1928 in Erinnerung gebracht.

Lalw , den 3. Juli 1928.
Stadipflege.

WM. stssll. RuheslslidckkWleMttio
Bezirk Calw.

Die Generalversammlung
findet am Sonntag , den 8 . Juki 1928, nachmittag»
8 Uhr im Badische « Hof in Lalw statt.

Wege » wichtiger Besprechungen der neuen Gehalts¬
regelung werden alle Vereinsmttgliedrr , Beamte und ab-
gebauIeBeamte z. zahlreichemBesuch freundlichst eingeladen.

Die Borstandschaft.
Samstag , de« 7. Juli 1928

Omnibusfahrt zur

HeihelvkM
SWWeschtuns

Abfahrt 1 Uhr mittags , Rückkehr nach
Schluß der Beleuchtung . Fahrpreis 8.—^

Voranmeldung erdeten.
Antszenirnle Cal«. Wilhel« Wurster

Fernruf 206

-Aäsntel

-Rücker

Kostüm«

prstssvsrt i»« 1

rir . v ^ vir , c » tw

Keste /Vlisctiunxen
8tets krisch xedrsnnt

Fernsprecher
Nr. 120

Neues

EMtklMt
eingetrvsfen

Tr . Lamparter

Liebeisberg.
Verkaufe weil überzählig
sofort 39 Wochen mit dem
3. Kalb trächtige fehlerfreie

un

Calw , den 3. Juli 1928

Traueranzeige
HeuteNachmittag durste mein lieber Mann,
lser treuer Dater und Bruder

Paal Le«be 4>
Kaufmann A

nach kurzem schweren Leiden heimgehen.
Elisabeth Leabr,

geb. Bender
mit ihren Kkuder« .

di« Geschwister Leuste.
Beerdigung Freitag , den 6. Juli 1928

nachmittags 4 Uhr

Dachtel
Oberamt Lalw

Pferde«.Md-
M -Berdavs.
Am Freitag , den 6.

Juli , »ach« . 1 Uhr , ver¬
kaufen wegen Todesfall die
Erben des Jakob Lehrer,
Bauer , hier gegen Bar-
»ahlung:

1 Pferd (Rapp-
wallach) 6 Jahre
alt , mittelfchwer,
guter Gänger
1 Kuh m. 3 . Kalb
1Kuh3kWochen
trächtig , beide gut
gewöhnt
1 Rind '/» Jahr
att.

S . A. Schultheiß Lehrer.

Einsehen neuer I. Qual.
Summiwalze»

in Wringmaschinen
unter Garantie

F «. - erzog b. , R »ßl «- .

Hirsa « .
Eine schöne junge , träch¬

tig«

MM
von Privatmann gegen
Hypothek aufzunehmen Ge¬
sucht.

Angeb . unt . M . R . 181
an die Gesch.-St . d». Bl.

Fahrkuh
sowie einige Eimer

Most
verkauft

E . Ganzhor»
z. Schwanen

Schneide«,Daserwekeu,
Wafferwellev,

Sntzniieren. Frisiere»,
Hagrarbeiien

bei reeller Bedieunng

3 .Am »»tt,Skilm,
beim Adler . Fernspr . 240

Ständiges Lager in
Sofas «ud

Ehaiselongues
unterhält

Otto Weißer
Sattler - u. Tapezlergeschäst

Kronengafsc

Kräftiger jüngerer

Bnksche
zum Bierabfttllen
für sofert gesucht

8 . Weiß , Bierdepol,
Lalw.

Eine mit dem 3. Kalb
38 Wochen trächtige

setzen dem Verkauf aus.
Gebr . EmendSrfev

zum Ochsen
Bad Liebenzell.2 . Kep - ler
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